
 

 OPG EIP-Rind e.V. 
 

Projekttitel:  
„EIP-Rind - Bauen in der Rinderhaltung - emissionsmindernd, 

tiergerecht, umweltschonend“ 
 

Projektlaufzeit: 66 Monate 
Fördermittelvolumen: 960.550,32 Euro 

Ausgangslage / Problemstellung: 

Gesellschaftliche Erwartungen, insbesondere in den Bereichen 
Tier- und Umweltschutz, stellen die bäuerlichen Familienbetriebe in 
Baden-Württemberg vor bedeutende Herausforderungen. Es sind 
neue Konzepte für nachhaltige Betriebsentwicklungen gefordert, 
welche zur Existenzsicherung und Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit beitragen. 

 

Leadpartner der OPG: 

AgriConcept Beratungsgesellschaft mbH 
Wollgrasweg 31 
70599 Stuttgart 
 
Ansprechpartnerin: 
Anja Krepart 
 
Tel.: 0711 / 699 695 23 
E-Mail: EIP@agriconcept.de 
 
Weitere Akteure: 

 HfWU Nürtingen 
 LAZBW Aulendorf 
 Landesbauerverband in Baden-Württemberg 

e.V. 
 Badischer Landwirtschaftlicher 

Hauptverband e.V. 
 EMBA Erzeugergemeinschaft Milch 

Bodensee Allgäu (mit Molkereistatus) 
 Tiergesundheitsdienst der TSK 
 LC BW Agrarroboter GmbH 
 Gummiwerk Kraiburg Elastik GmbH & Co.KG 
 Zimmermann Stalltechnik GmbH 
 ZinCo GmbH 
 BayWa AG 
 Landesverband Baden-Württemberg für 

Leistungs- und Qualitätsprüfungen in der 
Tierzucht e.V. 

 Junker + Partner 
 Hornstein Stalleinrichtungen e.K. 
 Neyers Landtechnik GmbH 
 DeLaval GmbH 
 Bioret Agri 
 InnoCow 
 ca. 27 Landwirte 

 

 

Projektziel: 

Das Projekt hat zum Ziel, innovative Bauprojekte in der 
Rinderhaltung zu planen, umzusetzen, zu evaluieren und zu 
veröffentlichen. Bei der praktischen Umsetzung müssen 
Zielkonflikte gelöst und innovative Lösungen entwickelt werden. Die 
Innovationsziele umfassen die Bereiche „Reduzierung von 
Emissionen“, Strukturierung von Haltungssystemen“, 
„Verbesserung des Tierwohls“, Nachhaltigkeit“ mit den Aspekten 
Ökologie, Ökonomie und Soziales und „Öffentlichkeitsarbeit“. Das 
Projekt verfolgt den Ansatz, praxistaugliche Lösungen zu 
entwickeln, die schließlich eine hohe Akzeptanz und 
Praxisverbreitung erwarten lassen und dazu beitragen, die 
Rinderhaltung unter baden-württembergischen 
Standortbedingungen zukunftsfähig und wettbewerbsfähig zu 
gestalten. 

Im Rahmen der Umsetzung des Projektes sind folgende 
Arbeitsschritte vorgesehen: 

1. Verfahrenskonkretisierung 
2. Bauliche Umsetzung durch die landwirtschaftlichen Betriebe 
3. Datenerhebung und Evaluierung 
4. Veröffentlichung und Abschlussbericht 

Innovatives Potential des Projektes 

Im Rahmen des Projektes sollen Innovationen für Stallbauten in der 
Rinderhaltung entwickelt werden, die emissionsmindernd wirken 
sowie tiergerecht und umweltschonend sind. Es soll ein Beitrag 
dazu geleistet werden, die Wettbewerbsfähigkeit rinderhaltender 
Betriebe zu erhalten und für die Zukunft zu sichern. Es werden 
ganzheitliche Konzepte entwickelt, welche alle drei Säulen der 
Nachhaltigkeit (Ökologie, Ökonomie, Soziales) unterstützen. 

 

Tiergerechte und 
wettbewerbsfähige, 
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akzeptierte 
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